
	 Wettbewerb Innenstadtgestaltung, Kreuzplatz

Aufsicht Wettbewerbsgebiet

Kurzprofil: Beitrag Tarnzahlnr. 1062

Oberflächenmaterialien:
Basalt-Kleinpflaster, Klinkerpflaster (rot), 
Granitpflaster
Griffigkeit der Beläge ist nach einem 
Jahr nicht mehr gegeben.

Entwässerung:
nur schematische Darstellung der Ent-
wässerungsrinnen

Behindertengerechtigkeit:		
Leitsystem vorgesehen,
Freihaltung nicht gegeben - führt teilw. 
durch Außengastronomie

Marktnutzung:
Ausreichende Anzahl nachgewiesen,
Aufschlagrichtung fehlt,
geforderte Standgrößen nicht eingehal-
ten

Zusammenfassung in Stichworten

Vorprüfung 

Gestaltungselemente

Juli 2007

Marktanordnung

Die Wettbewerbsidee sieht die Betonung des öf-
fentlichen Stadtraumes als soziale Kontaktflächen 
und Treffpunkte vor.
Der überplante Straßenraum wird in Zonen gegli-
edert. Flächen für Außenwerbung, Gehbereiche, 
ein Blindenleitsystem sowie überwiegend beidsei-
tig angeordnete Funktionsbänder für Aufenthalt, 
Spiel, Begrünung und sonstige Nutzung (Markt) 
stellen den ersten Teil der Entwurfsidee dar.
Die Freihaltung der Straßenmitte und die Hervor-
hebung der Platzbereiche mit eigenständigem 
Ausdruck sind ein zweiter Bestandteil. (Liebig-
brunnen, hist. Raumkanten und Schwätzer)
Der Liebigbrunnen stellt in der Bearbeitung den 
Hauptblickfang dar, steht für Forschung und Lehre 
in der Universitätsstadt  und könnte neues Wahr-
zeichen Gießens werden. 
Als weitere Gestaltungsidee sieht der Entwurfsver-
fasser Brunnen der Partnerstädte als verbindendes 
Element zwischen den Funktionsbänder vor. 
Abgerundet wird die Planungsidee durch ein Be-
leuchtungskonzept welches gänzlich auf Masten 
verzichtet. Fassadenbeleuchtung, horizontale Be-
leuchtung durch die Sitz-, Blumen-, Lichtelemente 
und Lichtpunkte im Liebigbrunnen, Kugelbrunnen 
und den historischen Raumkanten sind hier die 
maßgebenden Elemente.
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